IL Bayern.

1. ®cfets iiber den RKriegdznjtand vom 5, No-
vember 1912 (GBBI, S. 1161)

unter Bctiidftd)hgung be3 Gefebed vom 6. Auguft 1914
ﬁ@%&B . 349) und ber Gefefe bom 4, Degember 1915
GuBB!. . 27) und 15. Juli 1916 (GuBBL. S. 134).

Jm Namen Seiner Majeftdt bed Konigd, Luitpold,
bon Gotte3 Gnaben RKiniglidher Pring bon Bayern, Regent,
aben nad) mctnet)mung bed Staatdrats mit Beirat
ftimmung ber Rammer ber ReidBréite und ber
Rammet bct Nbgeorbneten unter Beobadhtung ber in
Fit. X § 7 der Berfaffungdurtunbe botgeFd;tiebcncn
Gormen befdloffen und berorbnen, wad folgt:

At 1,
Nady Ausbrud) eined RKrieges ober Bei unmittelbar
brohenber Rriegdgefahr fann burdy Kiniglide BVerorbnung
ber Kriegdzuftand verhiingt toerben.

Att, 2.

Die BVerhangung be3 Kriegdzuftanded ift in ben babon
betroffenen Orten ober Bezirlen oOffentlid zu verliinben.

Die Bertiinbung foll dburd) bffentliden Anfdlag und
burd) Befanntmadiung in den Bffentliden Bldttern fomie
burdg cﬁrcnthcf;cn Rudruf erfolgen, bem, ’01‘0:1 mbglid,
ein dur itommel’gd;tag ober Trompetenidall gegebened
Signal vorangehen {oll

Art. 3.

Die in den §§ 81, 88, 90,307 311, 312, 815, 822,
323, 324 bed Strafgefesbuded fiir bad Sbcutfcﬁe mctd) mit

Ewiger Bund




230 Anlagen.

lebensldnglidem Judithaus bebrohien DWerbredhen Iwerben
mit bcmn?l:nbe beftraft, wenn fie in einem in Kriegdzuftand
erfldrten Orte ober ﬂcaitte begangen terben.

Att, 4.
5 ?g:: in einem in Kriegdzuftand exflirien Orie ober

31
1. in Bezichung auf Jahl, Mar{dridhtung ober angeds
lide Siege ber Feinde Wiffentlidy falf tiile aquss
fiteut ober berbreitet, bie geeignet find, bie Bivil- ober
Militdrbehorden hinfidytlich threr MaBregeln irregufiihren,

2. cine bet ber Berhingung bed RKriegdjuftanbed ober
wahrend bedfelben von bem zujtdndigen oberften Militdes
Belfc [3haber gur Grhaltung Dder bffentliden Siderheit
etlaflene Borfdrift iibertritt ober zur iibertvetung auf-
forbert ober anteiat,

3. 3um Hodperrat, Lanbedverrat ober zur Brand:
ftiftung ober au einem fonjtigen in Art. 3_Begeidineten
Berbrehen ober aum Wiberftandbe gegen die Staatdgetvalt
ober 3u einem in ben §93‘1 und 3 bed Gefebed bom
3. Juni 1914 gegen ben Berrat militdrifder Geheimniffe
porgefehenen Berbredhen aufforbert ober anteist,

4. eine Perfon ded Solbatenftanbed zu einer firafbaren
Dardlung gegen bie Pflidhten der militdrifhen Unter-
otbnung, sur BVetlepung einer mimﬁﬁh@t bei Ausfithrung
einer bejondberen Dienftberridtung ober zu einer fonftigen
Dandlung gegen bie militdri % Orbnung aufforbert ober
anteiat, Inith, wenn nidt die Sefepe eine {Herere Strafe
anbrohen, mit Gefangnis Hi3 zu 1 Jahre bejtraft.

. Bei Bumiberhanbdlungen gegen ben QIb[[. 1 RNr. 2 fann
beim Dorliegen milbernder Umftanbe auf Haft ober auf
Gelbitrafe b3 au fiinfaehnhundert Mart erfannt werden?).

Art, 5.

Bei ber BVerhingung bed Kriegsauftanded ober mwahrend
besfelben fann bdurd) Kioniglide Berorbnung da3 Stand-
redht angeotbnet erben,

) MBf. 2 Bet t bu bom 4. Degember 1915
(o 9 046 o 4 et
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Auf die Kundbmadung ber Berordbnung finbet Art. 2
Antoendung.

Art. 6.

Das_fiir ben Rriegjuftand angeordnete Standrecht
(flanbrecdhtlihed Geridht) tft auftdndig:

1. fiir ba8 DBerbredhen bed Hodverraid und bed
Lanbesdverrats,

2, fiir ba3 Berbrechen und bad Vergehen bed Wibers
ftanbe3 gegen bie Staatdgetvalt,

3, fiir bad Berbredhen und ba3 Wergehen miber bdie
dffentlihe Orbnung in den Fdllen ber §§ 124, 125, 127,
130, 141 bed Strafgefepbudes fiir ba8 Deutfde Reid,

4, Fiir bad Berbredien be3 Morded, bed Naubed und der
Grprefiung, . .

5. fiir bie gemeingefdfhrlichen Berbredhen und BVergehen
in ben Fdllen ber §§ 306 big 308, 311 b3 313, 316, 317,
818a, 321 bi3 324, 329 be3 Strafgefegbuched fiir basd
Deutfde Reidy,

6. fiir bie in ben §§ 1 bis 7, 10 bed Gefehes vom
3. Jum 1914 gegen ben Berrat militdrijder Geheimniffe
borgefebenen BVerbredhen und Wergehen,

7. fiir bie nad) Art, 6 beB AUusfiihrunggefehed vom
18. Auguft 1897 aur Meidhsftrafprogeforbnung ftrafbaren
Hanblungen, i

8. fiir bie nad) Art. 4 biefed Gefebed firafbaren
Handlungen, wenn die Tat nadh ber Bertiinbung ber Bers
I)&ngung.ﬂbes Sriegdzuftanbed begangen ober fortpefept
wotben ift. ’

Ak, 7.

Auf bad fiir ben SKriegdzuftand angeorbnete Stand-
tedht finben bie Borfdriften bed NArt. 442 Ne. 1, 2 und der
At 445, 446, 449 bhi3 455 be3 ©trafgefehbudied von
1813 mit folgenber TMafigabe entipredende Univendbung:

1. Jm Falle bed Art. 453 ADf. 1 entfdheibet bas
Geridht aud) iiber bie bon bem Angefdulbigten beriviriie
Strafe; bie Borfdiriften bed § 198 bed Gerichtaverfafjungs-
gefebed finben ent{prediende Antvendung,
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2. Die Verbandlung ift miinblih unb Bffentlid). Die
Offentlicleit tann bom Geridht burd) einen bffentliy ju
pertiinbenben BefdluB audge[dloffen tverben, wenn fie eine
Gefabrbung ber dffentlidhen Orbnung beforgen ligt. Die
Bertiinbung ded Urteild erfolgt in jebem Fall dffentlid.

3. Der Angefdulbigte Tann fidh in der Berhanblung
bed Beiftanbes eine8 Berteibigerd bebienen.

Die Berteibigung ift notwenbdig:

a) wenn ber Angefdulbigte taub ober Rumm ift ober
bas 16. Qebensdjahr nod) nidht vollenbet Hat,

b) wenn eine mit bem Todbe, mit Budithausd ober mit
Feftungshaft ober Gefingnid bon mehr ald einem Jahr
bebrohte Tat ben Gegenftand ber BVerhandlung bilbet.

Jn den Fidllen bed ABf. 2 with bem Ange[dulbdigten,
ber einen Berteibiger nidht gewdhlt Bat, ein jolder von
bem DBorfigenden, o mbalidh aud bden redhidtundigen
!Begonen beB Orted Deftellt. Dem  verhafieten Ane
e}t ?t[btigien ift miinblider Berlehr mit bem Berteidbiger
geftatiet,

4. Aud) gegen lrteile, bie nidht auf Tobedftrafe lauten,
finbet ein !Regtsmittd nidht Ratt.

B. Die Todedfirafe twird binnen 24 Stundben nad) ber
Bertiinbung bed Urteild vollftredt,

Hierau erging Gefel, betreffend die Wbdmberung besd
éﬁelgg;tﬂanbﬁgefctes, pom 16, Juli 1916 (GuBVL

Qudbmwig IIL, pon Gotied Gnadben Kinig
vbon Bapern, Pfalzgraf bei Rhein, Hergog
pon Bahern, Franlen und in Sdwaben
ufw, ufm,

Wir Haben nad) BVernehmung bed Staatdratd mit
Beirat und Juftimmung der Kammer ber Reidhdrdte und
tchR*a}nimr ber Nbgeotdbneten befchloffen und berorbnen,
mwad folgt:

CGingiger Artilel

Dem Art. T bed Gefebied iiber ben Kriegdzuftand vom
5. MNovember 1912 wirh folgendbe BVor{drift beigefiigt:
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6. Jn den Fillen bed Art. 4 Ne. 2 tann bad Seridt
auf ben Untrag be8 Staatdanwalld den Anges
{dulbigten obne miindlihe Berhanblung bem orbent:
Itgn Getidhte gur formliden Unterfudnng iiber-
geben,

Gegeben ju Qeutfietten, ben 15. Juli 1916,

SQudmig.

Dr. Grafo Hertling. Dr. Frhr. v. Soden-
Fraunhofen. o IThelemann, b, Breunig.
b, Seidblein. Dr. o, Knilling,. Frhr. b, RKreh.

—

Die ?iffet 6 bon Art, 7 beruht auf bem Gefep,
betreffend bie Abdnberung bed Nriegiss
anft(&}' 3gefeped, vom 16, Juli 1916 (GuBBL 1916

{iber bie Oriinbe, bie au ifrer ﬁnau'gmm? Berans
laflung gegeben, Hat Staatdminijter bon Thelemann
in ber Sibung ber Abgeorbnetenfammer vom 11. Juli
1916 (StenBer. Verh. Hapyr. Kammer db. Abg. XIV. Bb,
Nr. 356 S, 597) folgended audgefiihrt: .
Der BVerlauf bed gegenmartigen Nrieged Hat e8 mit fidy
acbracht, baf die flellbertretenben Generallommanbo3 aur
Gthaltung der bffentlihen Sidherbeit gestoungen iarven,
pont ber thnen dburd Art. 4 Nr. 2 bed Gefeped iiber den
Rriegszufiand gegebenen Ermaditigung gur Crlaffung von
unter Strafe gejtellten NAnorbnungen einen Gedbraud) au
madien, an ben bei Grlaf bed SKrieg3zuftanbdgefeted
niemand gebacdht Hat. Died Hat {dHon sur Folge gehabt,
baf ber Strafrafhmen bed Art. 4 Nr. 2 durd Gefep vom
4. Degember 1915 durd) Bulaffung bon Gelditrafen beim
PBorliegen milbernber Umftinbe gemilbert mwerben mugte.
Sdjon bei ben Borfdhlagen au diefem Gefep ift im Schope
ber Staat3regierung ertoogen ioorben, 0b man nidt filr
bie Berfehlungen gegen den Art. 4 Nr. 2 die Moglichleit
fdhaffen folle, fie dbem ftandbredtliden Berfahren au ent-
aiehen unb fie auf den otbentlichen RMedisiveg 3u letten.
Durd) die Bunbdedratdverordbnung vom 7, Ditober 19189

*) Giche Anbang.
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war namlid) bie Miglidleit gegeben tworben, bap bie Ver-
feplungen gegen ben Art, 4 unfered bayrifdhen SKriegs-
guftanbagefepes und ben Art, 9b bed preuijhen Be-
lagerungsauftandagefeges in Bulunft durd) Strajbefehl bes
Amisridhters abgemanbdelt werben fonnen.

Diefe Bunbesratdverotbnung gilt aber nur fiir bie
otbentliden Strafverfafhren. Sie gilt nidt fiir die ftands
redtliden Derfahren., Die Staatdregierung ertvog nun,
ob nidit die Moglihleit gegeben {fei, diefe Werbilligung
und Bereinfadjung bed BVerfahrend aud) jenen Lanbedteilen
auIaumcn-bcn, in melden ba3 ftandreditlihe Berfahren
gi to -

e . o (¢8) Bat fid) bie Notwendigleit ergeben, dap bie
Generalfommandod nun aud) auf Gebieten, bie nidht rein
witt{dafilider Natur find, ur Erhaltung der offent-
liden ©idgerheit Anorbnungen erlaffen, insbejonbere er-
wie3 e3 fid) fiir bie Crhaltung bder RKriegdtiichtigleit
unferer Jugend al3 notmendig, bad Bigarettenrauden und
ben Wirtdhaus- und Kinobefud) der Jugendbliden zu ver-
bieten. Die Berfehlungen gegen diefe BVerbote gehiren .
nun aud) jur Buftandigleit ber Standgeridhte. Dad hat
aber 3u unbaltbaren Buftinbden gefiihrt. Diefe Bers
ehlungen finb aum Teil ganz uniergeorbneter Art, und
it derartig untergeordnete Berfehlungen ift bad Stand-
geridht nidt nur nid%? gefdaffen, fonbern feine Bebeutung
witd burd) bie Befafjung mit folden untergeorbneten An-
gelegenbeiten gerabegu untergraben.

. Die Gtaatsregicrung begriiit €3 baher bdantbar, dap
bie familiden Parteien biefe3 Haufed mun einen gemein-
fdaitliden UAnirag eingebrachit Haben, ber e3 einerfeits
exmoglidit, bie Werfehlungen gegen ek, 4 Nr. 2 bden
otbentliden Geriditen au iiberiveifen, und ber anberfeit3
baburd), baf er fih an ben nad) Art. 7 bed RKriens-
auftanb3gefebes fiir ba3 ftanbreditliche BVerfahren geltenben
Sl T SR B
anfdlieht, fidh au riftifd-tednifd) vollig im men
bed g::bgd:}g?en ?etiabrcn? b&!:.e - e
orfdlag tragt sugleid ben militarifden Riid-
fidten baburdy Redhnung, bah bie fiberweifung an bas
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. ¥t 8.

Die Babl, die Sipe und bie Begirle der fiir bden
Rriegdauftand cingufeenden fanbredtliden Gerichte bes
fiimmt, fomeit BHieriiber bie ba3 Stanbredhit anorbnende
Riniglidhe BVerordbnung uitgts vorfieht, ber Prifibent bes
Dberlanbesgeridhts im Benehmen mit bem oberften Militdr-
befehl8haber Hed Bezirls,

Die ben Jivilperfonen zu entnehmenden Mitglicder der
flanbredtlichen ‘Geridhte merben von dem Prifibenten bed
Dberlanbedgevichtes, die militdrifden Mitglieder twerden
pom oberfien Militdrbefehlahaber bed Bezirtd ernannt.

Art. 9.

Die Aufhebung bed8 Rriegdzuftanbed erfolgt burd
Riniglide WVerorbnung und ift dburd dffentlide Blatter
befanntaumadjen. Gleidfhed gilt bon der Aufhebung bes
Gtanbrediies,

Ak, 10.

Dad Standredht exlifdht mit ber Aufhebung bed NKrieqs-
auftanbes, uxn:ﬁ e3 nidt fdon r?rﬁl;er aufgehoben
mwordben ift.

Nad Beenbigung bed Standreditd find die bei flands
reditliden @ctigt‘en ermadfenen  BVerhanblungen an bie
Staatdanvalt{daften bei den orbentlidien Geriditen abju-
geben.  In ben nod) anbingigen Straffadien i? bas
orbentlidie Berfahren einguleiten. Das gleidie hat in den
Gtraffaden au ge[dehen, in denen ein nod) nidht voll-
ftredtes Tobedurteil erlaffen mworben ift. Dabei find bie
allgemeinen Strafgefepe, in ben Fallen bed Art, 4 aber
und, wenn basd Stanbredit bor der Aufhebung ded Nriegs-
suftanbed aufgehoben mwith, i3 aur Yuffhebung bed

otbentlide Geridit einen Anirag bed Staatdantalts
vorausfept, ber Militdrbefehizhaber e3 alfo in ber Hand
Bat, burd) eine Weifung an ben Staatsanmealt Falle, in
benen er ba3 flandbredtlidhe Berfahren fiir geboten ﬁ&tt,
biefem boraubehalten,
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Rriegtauftanded aud) in ben Hillen bed Art, 3 die Strafs
beflimmungen diefed Gefehes anzuwenden,
Aet, 11,

Die MilitdrRrafgeriditdbarleit toirh durd) die ¥ns
ortbnung bed Stanbredhts nidht berfihrt.

Die Art. 8 und 4 finden aud) auf Mikitdrperfonen
Antoendung.

Aet. 12.

Das Staatdminifterum ber Juftiz erldpt im Gins
berftanbniffe mit ben iibrigen beteiligten Minifterien bdie
erforbetlichen Bolzugdvorfdyrifien,

Begeben au Bercdhterdgaden, ben 5. November 1912,
Luitpold,

Pring von BVayern,
bes Konigreih3 Bayern Berivefer.

Ewiger Bund




	1. Gesetz über den Kriegszustand vom 5. November 1912 unter Berücksichtigung der Gesetze vom 6. August 1914, 4. Dezember 1915, 15. Juli 1916.

